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Beschreibung des cT: Länge 4,0 mm (Abb. 2).

Kopf braun, Rüssel gelb, alle vier Tasterglieder gelb. Basal- und Geißelglieder der Antennen braun.

Punktaugen in gerader Linie auf der Stirn stehend. Mesonotum braun mit großen gelben Schulterflecken.

Pleuren, Scutellum und Postnotum braun. Hüften gelb, Schenkel, Schienen und Tarsen gelb. Schienenspor-

ne gelb. Flügel klar, ohne Zeichnungen. r4 vorhanden ein kleines Zellchen bildend. sc2 jenseits der Mitte

von sc stehend, aber vor rs. Schwinger weißgelb. Abdomen gelbbraun, Hypopygium dunkelbraun (Abb. 2).

Diagnose: Mittelgroße gelbbraune Mücke der Gattung Acnemia Winnertz, 1863, die sich vor allem durch

die Genitalstrukturen von den anderen Arten der Gattung unterscheidet.

Verwandtschaft: A. weigandi sp. n. ähnelt in Form und Farbe A. amoena Winnertz, 1863, jedoch unterschie-

den durch Vorhandensein von r4. Von allen Acnemia-Arten durch den Bau des Hypopygiums zu

unterscheiden.

Benennung: Die Art benenne ich nach meinem langjährigen und hochgeschätzten Kollegen Dr. Arnold Weigand,

Puchheim.

Brevicortiu (B.) scherfi Plassmann, 1999, sp. n.

Typus: 16 Zoologische Staatssammlung München, kons, in 70prozentigem Ethanol. 18 -24/ VII / 88 Rappersdorf

bei Berching/ Sulztal, Oberpfalz/ Bayern. Ziemlich trockener Standort mit Kiefern und Heidekraut. Erbeutet mit

einer Malaisefalle, leg. Stephan M. Blank, Röhrmoos.

Locus typicus: Oberpfalz /Bayern, Rappersdorf bei Berching /Sulztal.

Beschreibung des 6: Länge 5,0 mm (Abb. 3 und 4).

Kopf braun, Untergesicht, Rüssel und Taster gelb. Basalglieder der Antennen und das erste Geißelglied

sowie die basale Hälfte des zweiten Geißelgliedes gelb, die übrige Geißel braun (Abb. 3 und 4). Mesonotum

gelb mit 3 ineinandergeflossenen dunkelbraunen Längsstreifen. Scutellum braun, seitlich gelb mit 2

Marginalborsten. Postnotum braun, seitlich breit gelb. Pleuren gelb, Sternopleuren distal breit braun,

Metapleuren beborstet. 3 Propleuralborsten vorhanden. Hüften, Schenkel, Schienen und Schienensporne

gelb, Tarsen braun. Hinterhüften mit 2 Borsten, einer langen und einer sehr kurzen. Flügel klar, ohne

Zeichnungen; cu-Gabelbasis weit vor der Basis von r-m gelegen. Erstes Abdominalsegment braun, 2.-5.

Segment gelb mit braunem Rückenfleck, 6. braun mit gelbem Hinterrand. Hypopygium braun (Abb. 3

und 4).

Diagnose: Mittelgroße gelbbraun gefärbte Mücke der Gattung Brevicornu Marshall, 1896 s. str., die sich

durch den Bau des Hypopygiums von den anderen Arten der Gattung unterscheidet.

Verwandtschaft: ß. scherfi sp. n. ähnelt in den äußeren Merkmalen den Arten B. luteum (Landrock, 1925);

ß. proximum (Staeger, 1840) und ß. radiatum (Lundstroem, 1911) und ist von ihnen durch die Strukturen

des Hypopygiums zu unterscheiden.

Benennung: Die Art ist nach meinem verehrten Lehrer Herrn Prof. Dr. Heinz Scherf, 1. Zool. Institut der Justus

Liebig-Universität Gießen benannt.

Phronia vitrea Plassmann, 1999, sp. n.

Typus: 16, Zool. Staatssammlung München, kons, in 70prozentigem Ethanol. (Holotypus), 16; 18-25/ VIII / 76,

Abisko/ Schweden, leg. Prof. Dr. Karl Müller.

Locus typicus: Abisko /Schweden.

Beschreibung des 6: Länge 3,0 mm (Abb. 5 und 6).

Kopf braun, Rüssel, Taster und Antennen gelb. Mesonotum braun mit ausgedehnten gelben Schulterflek-

ken. Scutellum braun mit 6 längeren Marginalborsten. Pleuren und Postnotum braun. Hüften und Schenkel

gelb. Hinterschenkel an der Spitze hellbraun. Schienen und Tarsen gelb. Schienensporne gelb. Flügel
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Abb. 1: Syntemna zelosa sp. n.; Hypopygium ventral.

Abb. 2: Acnemia weigandi sp. n.; Hypopygium ventral.

Abb. 3-4: Brevicornu (B.) scherfi sp. n.; Hypopygium halb dorsal (3) und halb ventral (4).

Abb. 5-6: Phronia vitrea sp. n.; Hypopygium ventral (5) und dorsal (6).
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ungefleckt und klar, ohne Zeichnungen, sc frei endigend; c nur sehr gering über r5 hinausgehend.

Schwinger weiß (Abb. 5 und 6). Abdomen gelb, das 5. und 6. Abdominalsegment braun. Hypopygium
hellbraun.

Diagnose: Kleine gelb bis gelbbraun gefärbte Mücke der Gattung Phronia Winnertz, 1863, die sich durch

den Bau des Hypopygiums von den anderen Arten der Gattung unterscheidet.

Verwandtschaft: P. vitrea sp. n. ähnelt in der Färbung noch am ehesten P. flavicollis Winnertz, 1863. Die

Färbung ist bei dieser Gattung sehr variabel, und andere Unterscheidungsmerkmale sind nur spärlich

vorhanden, so daß die einzige mögliche Artdefinition auf dem Bau des Hypopygiums beruht.

Dynatosoma schachti, Plassmann, 1999, sp. n.

Typus: IS Zoologische Staatssammlung München, kons, in 70prozentigem Ethanol. (Holotypus); 30

/

VIII-

6 /IX/ 76 Abisko, Schweden in Lichtfalle, leg. Prof. Dr. Karl Müller.

Locus typicus: Abisko /Schweden.

Beschreibung des 8: Länge 6,0 mm (Abb. 7).

Kopf braun, Rüssel und Taster gelb. 1. Basalglied der Antennen braun, das 2. Basalglied und das

Basaldrittel des 1. Antennengliedes gelb, die übrige Geißel braun. Mesonotum und Pleuren dunkelbraun.

Distales Viertel des Mesonotums gelb, Scutellum dunkelbraun, mitten ein gelber Streifen und 8 lange, gelbe

Marginalborsten. Postnotum dunkelbraun. Hüften gelb, Mittel- und Hinterhüften braunfleckig.. Vorder-

schenkel gelb, Mittel- und Hinterschenkel gelb, im Spitzendrittel dunkelbraun. Schienen gelb, Mittel- und
Hinterschienen an der Spitze braun; Hinterschienen mit 3 Borstenreihen; Schienensporne gelb, Tarsen

hellbraun. Flügel mit Zeichnungen: ein schmaler Zentralfleck reicht von der m-Gabelbasis über r-m bis c.

Eine zweite Zeichnung füllt von der Mündung von r5 den Bereich bis über die Mündung von rl aus, und
reicht als Halbbinde bis zur Mitte zwischen r5 und ml. c gering über r5 hinausragend. Die cu-Gabelbasis

liegt deutlich jenseits der m-Gabelbasis. Schwinger weiß. Abdomen dunkelbraun, zweites und drittes

Segment distal mit schmalen gelben Streifen. Hypopygium braun (Abb. 7).

Diagnose: Vorherrschend braun gefärbte, mittelgroße Mücke der Gattung Dynatosoma Winnertz, 1863,

die sich durch die Flügelzeichnung und den Bau des Hypopygiums von den anderen Arten der Gattung

unterscheidet.

Verwandtschaft: D. schachti sp. n. ähnelt in Färbung und Habitus D. reciprocum (Walker, 1848), jedoch

unterscheiden sich beide Arten in der Flügelzeichnung und vor allem im Bau des Hypopygiums.

Benennung: Die Art benenne ich nach dem Amtsinspektor Wolfgang Schacht in der Sektion Diptera der

Zoologischen Staatssammlung München.

Mycetopihila uncta Plassmann, 1999, sp. n.

Typus: 16 Zool. Staatssammlung München, kons, in 70prozentigem Ethanol (Holotypus); 20-31/ VII / 77, Änge-

ran/ Schweden, leg. Prof. Dr. Karl Müller.

Locus typicus: Ängeran/ Schweden.

Beschreibung des ö": Länge 5,0 mm (Abb. 8 und 9).

Kopf braun, Rüssel und Taster gelb. Basalglieder der Antennen und 1. Geißelglied gelb, die übrigen

Geißelglieder braun. Mesonotum und Pleuren braun. Propleuren mit 3 Borsten. Scutellum und Postnotum

braun. Scutellum mit 4 Marginalborsten. Hüften und Schenkel gelb, Hinterschenkel an der Spitze breit

braun, Schienen und Schienensporne gelb, Hinterschienen mit 3 Borstenreihen. Tarsen braun, Vordertarsen

nicht verdickt. Flügel mit braunen Zeichnungen. Der Zentralfleck reicht von der m-Gabelbasis in einem

schmalen Streifen über die Zelle R5 bis rl, ohne über diese Ader hinauszugehen. Vor der Flügelspitze

befindet sich eine Halbbinde, die von der Mündung von r5 % der Strecke bis zur Mündung von rl ausfüllt
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Abb. 7: Dynatosoma schachti sp. n.; Hypopygium dorsal.

Abb. 8-9: Mycetophila uncta sp. n.; Hypopygium ventral (8) und dorsal (9).

und bogig bis zu ml reicht. Unter cu2 kein braunes Fleckchen. Schwinger weiß. Erstes Abdominalsegment

braun, die übrigen braun mit einem distalen, schmalen gelben Streifen, lateral und ventral auch gelb.

Hypopygium gelb (Abb. 8 und 9).

Diagnose: Mittelgroße vorherrschend braun gefärbte Mücke der Gattung Mycetophila Meigen, 1803. Sie

unterscheidet sich von den anderen Arten der Gattung durch den Bau des Hypopygiums.

Verwandtschaft: M. uncta sp. n. entspricht in den morphologischen Merkmalen M. conßuens Dziedzicki,

1884; ist aber größer und durch die Genitalstrukturen unterschieden.

Zusammenfassung

Die folgenden Mycetophilidae aus Bayern wurden neu beschrieben: Acnemia weigandi sp. n. und Brevicornu scherfi

sp. n. Aus Schweden wurden neu beschrieben: Syntemna zelosa sp. n., Dynatosoma schachti sp. n., Phronia vitrea sp.

n. und Mycetophila uncta. sp. n.
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